








 

CONSIGLIO REGIONALE DEL TRENTINO - ALTO ADIGE 
REGIONALRAT TRENTINO – SÜDTIROL 

XV. Legislaturperiode – 2017 
Trient, 14. Dezember  2017 
Prot. Nr. 2897 RegRat        
vom 19. Dezember 2017    

 
Nr. 283/XV 
 
 
An den  
Präsidenten des Regionalrates 
Dr. Thomas Widmann 
B o z e n 

 
A N F R A G E 

Vorausgeschickt, dass 

- Artikel 1 Absatz 3 des Regionalgesetzes Nr. 4 vom 30. Juni 2008 nach Artikel 4 Absatz 11 des 

Regionalgesetzes Nr. 2 vom 26. Februar 1995  in der durch Artikel 2 des Regionalgesetzes 

Nr. 4 vom 28. Oktober 2004 geänderten Fassung folgenden Absatz eingefügt hat: 

- "11-bis. Personen, die durch die Region ernannt werden und in öffentlichen Körperschaften 

gemäß Artikel 1, Absätze 725 bis 734 des Gesetzes Nr. 296 vom 27. Dezember 2006 als 

Verwalter in Gesellschaften tätig sind, erhalten dafür keine Entschädigung, sofern sie eine 

Leibrente als ehemalige Landtags- bzw. Regionalratsabgeordnete, römische Parlamentarier 

oder Europaparlamentarier beziehen. Leibrentenbezieher obgenannter Institutionen können 

keine bezahlten Berateraufträge seitens des Regionalrates bzw. der Regionalregierung 

erhalten. Ehemalige Abgeordnete obgenannter Institutionen dürfen für den Zeitraum von fünf 

Jahren ab Ausscheiden aus dem politischen Mandat keine bezahlte Verwaltungs- oder 

Aufsichtsratsposten im Auftrag der Region übernehmen. Das Regionalratspräsidium ist 

beauftragt, die entsprechende Umsetzung zu regeln."; 

- vorgenannter Absatz 11-bis demzufolge vorsieht, dass die Personen, die durch die Region 

ernannt werden und als Verwalter in öffentlichen Körperschaften und Gesellschaften tätig sind, 

an denen die Region, die Provinz und die Gemeinden beteiligt sind, keine Entschädigung für 

solche Posten erhalten dürfen, sofern sie eine Leibrente als ehemalige Landtags- bzw. 

Regionalratsabgeordnete, römische Parlamentarier oder Europaparlamentarier beziehen. 

 

Festgestellt, dass 

- der Grundsatz des vorgenannten Absatzes 11-bis nachweisbar ist und auch in den 

Bestimmungen der beiden Autonomen Provinzen Trient und Bozen Niederschlag gefunden 

hat, z.B. in den Buchstaben b) und c) des Absatzes 1 des Artikels 1 des Landesgesetzes Nr. 

11 vom 11. Juni 2010 und in den Buchstaben c) und c/bis) des Absatzes 6 des Artikels 1 des 

Landesgesetzes Nr. 12 vom 16. November 2007;  



- das Präsidium des Regionalrates für den Absatz 11-bis des Artikels 4 des Regionalgesetzes 

vom 26. Februar 1995, nach seiner Einfügung in das Gesetz im Jahr 2008, die entsprechende 

Durchführungsverordnung noch nicht erlassen hat. 

 

In Anbetracht dessen, dass 

- unter Bezugnahme auf die Artikel 49 und 50 des Einheitstextes für die Einkommenssteuer 

(TUIR) die Anweisungen zur Durchführung des GvD Nr. 175 vom 19. August 2016 die 

Bezieher einer Leibrente genau festlegen;  

- Buchstabe a) Absatz 2 des Artikels 49 des Einheitstextes für die Einkommenssteuer  vorsieht, 

dass Renten aller Art und gleichgestellte Entschädigungen ein Einkommen darstellen, das 

dem lohnabhängigen Einkommen gleichsetzt ist, und dass der Buchstabe g) des Artikels 50 

Absatz 1 des Einheitstextes für die Einkommenssteuer festlegt, dass auch die vom nationalen 

und europäischen Parlament oder für andere nationale Wahlämter erhaltenen Leibrenten 

unter das Einkommen, das dem lohnabhängigen Einkommen gleichgestellt ist, fallen.  

 

Dies vorausgeschickt, erlauben sich die unterfertigten Regionalratsabgeordneten  

den Präsidenten des Regionalrates und der Region zu befragen, 

 

um Folgendes in Erfahrung zu bringen: 

1. Aus welchem Grund wurde die entsprechende Durchführungsverordnung zum Absatz 11-bis 

des Artikels 4 des Regionalgesetzes vom 26. Februar 1995, nach seiner Einfügung in das 

Gesetz im Jahr 2008, noch nicht erlassen? 

2. Wie viele Bezieher einer Leibrente (vom Regionalrat, dem gesamtstaatlichen Parlament oder 

dem Europäischen Parlament), haben von 2008 bis heute im Regionalrat und in der Region 

sowie in allen beteiligten Gesellschaften, Tochtergesellschaften, Körperschaften oder 

Stiftungen einen Posten erhalten? 

3. Wie hoch sind die Gesamtkosten – seit dem Jahr 2008 bis dato - für diese 

Leibrentenbezieher laut Punkt 2 für den Regionalrat, die Region und die beteiligten 

Gesellschaften, Tochtergesellschaften, Körperschaften oder Stiftungen, wobei jedes Jahr 

gesondert angegeben werden muss, und wie hoch ist der Gesamtbetrag, der an jede dieser 

rekrutierten Personen gezahlt wurde? 

4. Wann beabsichtigt das Präsidium des Regionalrates die Durchführungsverordnung zum 

Absatz 11-bis des Artikels 4 des Regionalgesetzes vom 26. Februar 1995 zu erlassen? 

5. Wann beabsichtigen das Präsidium und die Region die Artikel 49 und 50 des Einheitstextes 

der Bestimmungen über die Einkommenssteuern (TUIR) anzuwenden, um die Personen 

festzulegen, die rekrutiert wurden oder rekrutiert werden können und die eine Leibrente 

beziehen und auf die die Bestimmungen des GvD Nr. 175 vom 19. August 2016 

anzuwenden sind? 

 

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 
 

Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETEN 
Paul Köllensperger                                     
Filippo Degasperi                                       


